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«Einmaliger Freudentag für alle»
52 jungeMaturanden strahlten amSamstag in der KantonsschuleObwalden umdieWette.

MarionWannemacher

Dastehen sie zusammen für ein
letztes gemeinsamesKlassenfo-
to,mit den rotenRosenundMa-
tura-Zeugnissen in der Hand.
Die Eltern zücken ihre Handys,
dieser Augenblick wird festge-
halten fürdieEwigkeit.Wie sag-
te Christian Schäli, Bildungsdi-
rektor von Obwalden, in seiner
Festrede: «Heute ist für sie ein
Freudentag, geniessen sie ihn,
er ist einmalig.» Grund zum
Freuen gab es für Maturanden,
Lehrer, SchulleitungundEltern.
Alle 52Absolventenhaben es in
diesem Jahr geschafft.

Gestaffelt nachKlassen fand
die Feier in drei Durchgängen
statt, den festlichen musikali-
schen Rahmen gestaltete die
Band aus Ehemaligen und Ma-
turanden unter Leitung vonNi-
coleAravena. In jeder einzelnen
Feier sorgte der Durchschnitt
des besten Maturanden für an-
erkennendes Raunen: «Lars
Wolfisberghatmit fast unglaub-
lichen5,85alsBesterbestanden.
Das sind lauter Sechser und ein
paar wenige Fünfeinfhalber»,
erklärteRektorPatrickMeile an-
erkennend. Für ihn sei das posi-
tive Fazit aus den mündlichen
und schriftlichenTests der letz-
ten drei Wochen, «dass positiv
nicht negativ sein muss», sagte
Meile. Er gratulierte den Matu-
randen zu den bestandenen
Tests unter erschwerten Bedin-
gungenmit Lockdown-Phasen,
Fernunterricht, Masken und
Einschränkungen in der Frei-
zeit.

DurchCoronawichtige
Kompetenzenangeeignet
Die aussergewöhnliche Zeit
habe zwar allen einiges abver-
langt, aber auch dazu beigetra-
gen, «dass dadurch wichtige
Kompetenzen für das künftige
Leben automatisch vermehrt
gefördertwurden,dieeuchstark
flexibel, digital affin, eigenstän-
dig, aber auchpositiv unddank-

bar gemacht haben», so Meile.
Gefördert worden seien techni-
sche, digitale, kreative Kompe-
tenzen, aber auch Zeitmanage-
ment, Selbstdisziplinundeigen-
ständiges Arbeiten, die in
Politik, Gesellschaft und Wirt-
schaft gefragt seien.

Erfolg sei, sich fürdas
Wissenzubegeistern
Christian Schäli brauchte das
Bild der entzündeten Flamme
fürBildung,die erstdannerfolg-
reich sei,wennderoderdieLer-
nende fürdasWissenbegeistert
werdenkonnten.ZumEntflam-
men brauche es Reibungen wie
Prüfungsstress, Lernen, Repe-
tierenoderdieHerausforderung
von Lehrpersonen und Kolle-
gen.

Schäli betonte die Möglich-
keit des Zugangs an Hochschu-
len von internationaler Reputa-
tion.«Das istPrivileg, aber auch
Verpflichtungzugleich,denndie
Welt ist auf Leistungsträger an-
gewiesen,diebereit sind, fürdie
Gesellschaft und Umwelt Ver-
antwortungzuübernehmenund
innovative Lösungen zu entwi-
ckeln.»Erwünschte denAbsol-
venten:«EngagierenSie sichmit
Feuer und Flamme für Ihre Sa-
che, sodassdieZukunft derGe-
sellschaft durch jedeneinzelnen
von Ihnen etwasmehr leuchten
kann.»

Die Zukunftspläne der 52
bieten ein breites Spektrum:
Darunter sind Naturwissen-
schaften, Jura, Wirtschaftswis-
senschaften, Medizin, Geistes-
wissenschaftenoderPädagogik.
Doch es geht nochweiter: Auch
Ausbildungen inTheater-Regie,
Holztechnik,Mediamatik, Pfle-
ge Physiotherapie oder Human
Resources werden angestrebt.
22 planen ein Zwischenjahr, 7
sind unentschlossen.

Bilder und Liste
Weitere Bilder und eine Liste der
Absolventen finden Sie online
auf www.obwaldnerzeitung.ch.

Familien, Freunde und die glücklichen Absolventen feierten gestaffelt. Bilder: Izedin Arnautovic (Sarnen, 19. Juni 2021)

Mit ihren Noten hatten sie allen
Grund zum Strahlen
Primi DerbesteMaturand,Lars
Wolfisberg aus Alpnach, mit
5,85weiss auchnicht genau,wie
er soeinenSchnitt geschaffthat.
Er sagt: «Die Vornoten waren
schon gut. Es galt, diese zu hal-
ten. Für die Prüfungen habe ich
nicht extremviel gemacht, aber
es ist aufgegangen. Ich lerne
meistensnicht so langamStück,
sondern eher auf mehrere Fä-
cher verteilt. Ich werde Wirt-
schaft inLuzern studieren.Heu-
te amAbend feiernwir aber erst
mal unter uns Schülern.» Mit
5,19 ist Rebecca Guggenbach
aus Wilen Drittbeste. Sie sagt:

«Ich freue mich total, bin so
froh, dass ichdasabgeschlossen
habe und bin sehr überrascht,
dass ich die Drittbeste bin. Ich
werde in Freiburg Biologie stu-
dieren. Ein bisschen traurig bin
ich aber auch, dass wir alle aus-
einandergehen. In der Schule
habe ich gelernt, selbstständig
zu sein, durchzuhalten, durch-
zubeissen.Undwenn’s schlech-
te Momente gibt, es kommen
immerwieder bessere.»

Die zweitbeste,NinaDänzer
mit 5,42, verzichtete auf ihren
persönlichen Wunsch hin auf
ein Interviewmit Foto. (mw)

Lars Wolfisberg (Schnitt: 5,58) und Rebecca Guggenbach (5,19).

Im Kollegi Stans erreichten alle Maturanden ihr grosses Ziel
Alle 64 haben bestanden. Eswar ein feierlicherMoment für die jungen Frauen undMänner, wenn auch ohne physisches Publikum.

SiedurftenamSamstag inStans
ihr verdientes Maturazeugnis
abholen.Alle64Maturi undMa-
turae haben in diesem Jahr ihre
Kollegi-Zeit erfolgreich abge-
schlossen.Wie imvergangenen
Jahr fand die Feier im kleinen
Rahmen statt. Sie wurde live
übertragen, damit Eltern und
BekanntedieÜbergabe trotzder
Coronamassnahmenmitverfol-
gen konnten. Auch Medienver-
treter waren nicht physisch zu-
gelassen.

In seiner Maturarede ging
RektorPatrikEigenmann insbe-
sondereaufdasgewählteMotto
der Absolventen ein: Pax et bo-
num.Ein lateinischesMotto,das
zurückverweist aufdieGründer:
dieFranziskanerundKapuziner.
«Als ichbeimVerkaufderMatu-
rakleider nach der Entstehung
desMottos gefragthabe, konnte
mir keiner der Anwesenden ge-

nau sagen, woher das Motto
stammt oder auch nicht sicher
erklären,wasesbedeutet», sag-
te der Rektor. Die Übersetzung
des Mottos lautet Friede und
Wohlergehen.

UndgenaudaswünschtePa-
trikEigenmanndenMaturi und
Maturae. «Allen möge es wohl
ergehen, das reicht viel weiter
als der blosse Wunsch nach
Wohlstand.»

Kritischdenkenundnicht
aufdasWissenverlassen
Auch Physiklehrer Urs Zell-
weger gratulierte allen zur be-
standenenMatura.«Inden letz-
ten paar Jahren seid ihr aber
nicht nur zu jungen, intelligen-
ten, gebildeten Menschen her-
angewachsen, sondern auch zu
sehr individuellen Persönlich-
keiten.» In seiner Rede spielt
UrsZellwegermitZahlenzuden

Testergebnisseneines gewissen
Virus. Er rät den Absolventen,
sichnicht aufdasWissenzuver-
lassen, sondern auf Verstehen-
Wollen. Mit dieser Einstellung
führe man friedlichere, ange-
nehmere Diskussionen. Der
Jahrgangsbeste istNavidKerber
ausKehrsiten,der 79,5vonmög-
lichen84PunktenunddieNote
5,68 erreichte. Alexandra Küng
aus Stansstad erreichte 78,5
Punkten,NathalieNiederberger
aus Dallen 77 Punkte. Miruna
Brun, LaraAchermannundNa-
vid Kerber erhielten zudem für
ihre herausragenden Matura-
arbeiten einen Preis.

Florian Pfister

Bilder und Liste
Weitere Bilder und eine Liste der
Absolventen finden Sie online
auf www.nidwaldnerzeitung.ch.Maturaarbeitspreise: Lara Achermann (l.), Miruna Brun und Navid Kerber. Bild: Kollegi Stans/Robert Fischlin
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